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NOTFÄLLE

Polizei: 110.
Polizei Gan: (04222) 946950.
Polizei W’hausen: (04431) 9410.
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
(auch Fax).
Krankentransport: (0441) 19222.
Gift-Notruf: (0551) 19240.
JHD: (04221) 993.
Hebammenzentrale für Delmen-
horst und LK Oldenburg: (0170)
5992568.
Frauenhaus: (04221) 968181.
Frauen- und Kinderschutzhaus im
Landkreis Oldenburg: (04431)
92842.
Gewalt gegen Frauen: (0800)
0116016 (24 Std.).
Schwangere in Not: (0800) 4040020
(24 Std.).
Kinder- und Jugendtelefon: (04408)
8707.

NOTDIENSTE IN GANDERKESEE UND IM LANDKREIS OLDENBURG VON HEUTE BIS MONTAG

Notruf für Frauen undMädchen
in Krisensituationen: (04431)
948585.
Palliativ-Hotline: (04221) 994060.
Corona-Sorgentelefon Senioren-
beirat Gemeinde Ganderkesee:
0160 96679163.
Corona-Wohnberatung Senioren-
beirat Gemeinde Ganderkesee:
(04221) 9242904.
Corona-Impf-Hotline Niedersach-
sen: (0800) 9988665, Sa 8-20 Uhr.
Zentrale Corona-Hotline der Lan-
desregierung: Telefon (0511)
1206000, Sa-So 10-17 Uhr.
Corona-Apotheken-Testzentren:
Avie Apotheke am famila: Sa 9-13 Uhr.
Nur mit Anmeldung auf www.coro-
natest-ganderkesee.de.
Ring Apotheke: Sa 9-13 Uhr. Mit An-
meldung auf die-ring-apotheke.de
Corona-Testzentrum GAN: Mit An-
meldung auf schnelltest-lko.de
Wer über kein Internet verfügt, kann

direkt zum Festplatz Raiffeisenstraße
fahren. Sa 8-11 Uhr, Mo 15-18 Uhr, mit
Wartezeit.
Corona-Testzentrum DRK Hude:
Mit Anmeldung auf schnelltest-lko.de
Wer über kein Internet verfügt, kann
direkt zur Parkstr. 55b fahren. Sa 13-16
Uhr, mit Wartezeit.
Corona-Testzentrum TV Hude: Mit
Anmeldung auf schnelltest-lko.de

Wer über kein Internet verfügt, kann

direkt zur Geschäftsstelle Vielstedter
Kirchweg 13 fahren, Mo 17-20 Uhr, mit
Wartezeit.

ÄRZTE

GANDERKESEE
Ärztliche Bereitschaft: Im JHD, Wild-
eshauser Straße 92. Praxis ist Sa, So
und feiertags von 8 bis 12 Uhr und 16
bis 20 Uhr besetzt. Bereitschaftsdienst
ab 8 Uhr bis jew. 7 Uhr des folgenden

Tages unter 116117 erreichbar.
Sozialstation: (04222) 805680.
Tierärztlicher Notdienst:
Sa, So:Dr. Fides Siegert, Schützenstr.
32, Ganderkesee, 04222 / 951099 oder
0172 / 4202266, telefonische Anmel-
dung erforderlich.
Mo: TA Jens Cramer, Osterfeuerberg
1, Ganderkesee-Stenum, (04223) 527,
telefonische Anmeldung erforderlich.

HUDE/WÜSTING
Ärztliche Bereitschaft: Auguststr.
16, Oldenburg, (0441) 75053, 9 bis 23
Uhr.
Sozialstation Hude/Hatten: (04408)
60707.
Tierärztlicher Notdienst:
So: TA Gonzalo Bustamante, Hur-
reler Weg 5, Hude, (04408) 7996.
Mo: Dr. Christoph Jehner, Holler
Landstr. 25, Hude, (04484) 1572.

HARPSTEDT

Ärztliche Bereitschaft: Ärztlicher
Bereitschaftsdienst für Bassum, Harp-
stedt, Bruchhausen-Vilsen, Twistringen
& Heiligenloh, im Krankenhaus Bassum,
Marie-Hackfeld-Str. 6, Bassum, 116117
(bundesweit), Bereitschaft von 8 Uhr
bis morgen 7 Uhr, Sprechzeit 9 bis 12
und 17 bis 19 Uhr.

WILDESHAUSEN
Ärztliche Bereitschaft: Krankenhaus
Johanneum, Feldstr. 1. (04431)
9821010. Sa, So und feiertags von 10
bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr.

LANDKREIS OLDENBURG
Tierärztlicher Notdienst:
Im Notfall kontaktieren Sie bitte Ihren
Haustierarzt.

ZAHNARZT

DELMENHORST/HUDE

Sa, So: Za. Jost Plate, Cramerstr.
5, Delmenhorst, (04221) 120515.
Mo: Za. Ulf Aschenbrenner, Arthur-
Fitger-Str. 1, Delmenhorst, (04221)
150525.
Notdienst jeweils von 11 bis 12 Uhr.

GANDERKESEE/LANDKREIS
OLDENBURG
Sa: Zahnmedizinisches Versor-
gungszentrum Dr. Balaom, Wild-
eshauser Str. 3, Großenkneten, (04435)
1017.
So: Za. Carsten Hansen, Bahnhofstr.
16, Wildeshausen, (04431) 72266.
Mo: Dr. Michael Ahlborn, Hauptstr.
25, Kirchhatten, (04482) 9805600.
Notfallsprechstunde jeweils 11 bis 12
Uhr. Telefonische Bereitschaft jew. von
8 Uhr bis zum nächsten Morgen 8 Uhr.

APOTHEKEN

GANDERKESEE/HUDE
Sa: Apotheke Schierbrok, Bahn-

hofstr. 49, Ganderkesee-Schierbrok,
(04221) 89335.
So: Apotheke am Schützenplatz,
Schützenstr. 10, Hude, (04408) 92110.
Mo: Avie Apotheke am Famila,
Markt 5, Ganderkesee, (04222)
9473270.
24h-Notdienst ab 8.30 Uhr.

HARPSTEDT
Sa: Lindenmarkt-Apotheke, Bahn-
hofstr. 19, Bassum, (04241) 922422.
So: Hirsch-Apotheke, Große Str. 32,
Twistringen, (04243) 92980.
Mo: Schloss-Apotheke Hauptstra-
ße, Hauptstr. 13, Syke, (04242) 2044.

WILDESHAUSEN
Sa: Vitus Apotheke, Astruper Str.
6, Visbek, (04445) 8244.
So: Markt-Apotheke, Rechterfelder
Str. 32, Visbek, (04445) 9664096.
Mo: Ahlhorner Apotheke, Wildes-
hauser Str. 7c, Ahlhorn, (04435) 1202.
24h-Notdienst ab 8 Uhr.

Ik weet nich, of sik de een
or annere noch dorop be-
sinnt, aver dat geev mal en
richtig Leven, vör dat groote
„C“. Dor hett man sik mit
annere Minschen drapen –
also wecke, de nich in’t Huus
wahnt or mit den man nich
arbeit.
Ik to’n Bispill harrmi eenmal
in’ne Week mit twee Frün-
nen drapen – in’t Heimkino
Schröder – un wi hebbt us

PLATTDÜTSCHE ECK Filme ankeken un Pizza
eten. Aver wi weren even
to drütt. Denn op’nMal sünd
man blots noch twee Hu-
ushoolden verlööft. „Woso
Huusholt?“, fraagt ik, „Ik
bring doch mien Feernseher
un den Köhlschapp nichmit.
Dat hest du doch allens!“
„Nee“, meent Schröder,
„Huusholt is dor wo du
wahnst.“
Naja goot, doröver dat ik

nich bi em intrecken do,
weren wi us eenig. Also kun-
nen wi nich wieder maken
mit us Drepen jedeen Week.
Heimkino is numal nich
„systemrelevant“.
Jichtenswann keem denn
düt Woort „Inzidenz“ op,
vun dat ik vördem nich nie

Timo
Brünjes
Plattdütsch-
Autor

nich höört harr un Schröder
see, dat hett dormit to doon,
wo veel Lüüd krank wurrn
sünd. „Ja un?“, fraagt ik, „Bi
eenhunnert Kranke binnen
söven Daag, wat scheert us
dat?Wi sünd dochman blots
to drütt. Wo schüllt denn
dor Hunnert krank warrn?“
„Dat geiht um kranke Lüüd
per eenhunnertdusend In-
wahners“, meent Schröder.
„Ja, aver so veel sünd wi
doch al gor nich!“, versöcht
ik swienplietsch to ween.
Aver Schröder meent, dat
weer egaal. „Wenn de Een-
hunnert-Daag-Tahl fief Daag
lang ünner eenhunnert is,
denn kann an’n Dag söven
de Krögers un Weertslüüd
buten wedder opmaken“,

verklorte Schröder. „Un wat
is an den Dag sess?“, fraagt
ik nip un nau na. „Dor mutt
ik den Feernseher op de
Terrass slepen un bavento
mutt ik jo twee Euro för de
Cola afnehmen, is ja man
blots Eten un Drinken buten
verlööft“, see Schröder.
„Un bi Vullmaand?“, fraagt
ik wedder na.
Dorto see he kort nix un

kratzt sik an Kopp ehrder
he dorop antert: „Dat steiht
dor nich. Aver wenn man
de Sprütt al kregen hett,
denn tellt man nich mehr
as Huusholt.“
Dat weer mi to hooch, nu

verstunn ik gor nix mehr un
schüttel man blots noch
mit’n Kopp.

Güstern reep he mi denn
an. „Wi köönt wedder Filme
kieken!“, reep he opgereegt.
„Woso?“, fraagt ik, „Hest du
nu de Sprütt kregen?“ „Ne“,
meent he, „Ik hebb en Putz-
büddel-Laden opmaakt. Un
wenn ik jo blangenbi de
Hoor snied, draff ik opma-
ken.“ „Ach“, see ik, „denn
büst du systemrelevant?“
„Ja“, see Schröder, „Kumm
röver, denn gifft dat en Di-
rectors Cut.“

Stenum. Das Waldmissions-
fest findet morgen in Stenum
statt. Die Feier beginnt um 1
Uhr und umfaßt neben musi-
kalischenChören verschiede-
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ne Ansprachen. Es werden
sprechen: PastorMallow, Pas-
torKramer ausNeuenkirchen
a. d. Unterweser und Mis-
sionssekretär Spieß, Bremen.

Stenum. Auch in diesem Jahr
wird es in Stenum wieder
eine Kaninchenausstellung
geben. Am 30. und 31. Okto-
ber wollen die beiden Kanin-
chenzuchtvereine J87 – Ste-

num – und J 18 – Schierbrok
– wieder mit einer Gemein-
schaftsschau bei der Gast-
stätte Backenköhler in Ste-
num an die Öffentlichkeit
treten ...

Mit einem Dreifachsieg für
den Schützenverein Urne-
burg endeten die Mann-
schaftswettkämpfe, die auf
dem Fest des Ganderkeseer
Schützenbundes in Immer
ausgetragen wurden … Her-

ren: 1. SV Urneburg … Da-
men: 1. SVHengsterholz-Ha-
vekost … Jugend: 1. SV Urne-
burg … Schüler: 1. SV Urne-
burg … In der Gesamtwer-
tung siegte ebenfalls der SV
Urneburg mit 2181 Ringen ...

GANDERKESEE 14 werdende
Mütter und – damals schon
nicht mehr ganz so unge-
wöhnlich – auch Väter nah-
men 1976 an einem Säug-
lingspflegekurs der VHS
Ganderkesee teil. Alle zwei
Wochen trafen sich die El-
tern in spe in der Realschule
am Steinacker, um Tipps für
die richtige „Handhabung“

eines Babys zu bekommen
und das Erlernte an einer
Puppe zu üben. AmDienstag
steht das Redaktionssekre-
tariat wieder für Angaben zu
dem Foto bereit unter Tele-
fon (04221)156122. Auf
dem gestrigen Nostalgiebild
hatHorst ThimmdenLehrer
Benke sowie Didi Brüning
erkannt. Foto: Harald Pollem

NOSTALGIE

AUS DER POLITIK

Bundesmittel für
den Tabkenhof
DÖTLINGEN Die gute Nachricht
kam aus Berlin: Für den Erhalt
und die Instandsetzung des
historischen Tabkenhofs in
Dötlingen stellt der Bund rund
90000 Euro Fördermittel be-
reit. Das hat der Haushaltsaus-
schuss des Bundestages am
Mittwoch beschlossen, wie die
hiesigen Bundestagsabgeord-
neten Astrid Grotelüschen

(CDU), Susanne Mittag (SPD)
und Christian Dürr (FDP) über-
einstimmend berichten. Der
Haushaltsausschuss hatte über
die Förderauswahl für das
Denkmalschutz-Sonderpro-
gramm X des Bundes zu ent-
scheiden. Susanne Mittag zeig-
te sich mit Blick auf die „ein-
zigartige Geschichte“ des be-
reits 1341 urkundlich erwähn-
ten, im Zweiten Weltkrieg zer-
störten und danach wieder-
errichteten Fachwerkgebäudes

begeistert: „Über die Berück-
sichtigung des Tabkenhofes
bei der Vergabe von Förder-
geldern freue ich mich sehr.“
Dank der von ihr unterstützten
Bewilligung der Fördermittel
sei es nun möglich, dringend
notwendige und denkmal-
schutzgerechte Renovierungs-
und Sanierungsarbeiten an
dem Gebäude, dem größten
„Niedersachsenhaus“ in Nord-
westdeutschland, anzugehen.
Als einen „sehr guten Erfolg“

bezeichnete Astrid Grotelü-
schen die Aufnahme des Tab-
kenhofes in das Denkmal-
schutz-Sonderprogramm. „Ich
freue mich für Dötlingen, dass
unsere gemeinsamen Bemü-
hungen um eine Förderung
erfolgreich waren“, so die Bun-
destagsabgeordnete. Sie stehe
seit Ende 2020 im Kontakt mit
dem Tabkenhof-Verwalter Fa-
bian Ebelt über diverse För-
dermöglichkeiten und habe
sich bei Kulturstaatsministerin

Monika Grütters (CDU) für die
Dötlinger Sehenswürdigkeit
eingesetzt. Auch Christian Dürr
äußerte sich erfreut über den
Förderbeschluss. Gemeinsam
mit Claus Plate und Eckehard
Hautau von der FDP Dötlingen
habe er sich in Berlin für die
Aufnahme ins Programm stark-
gemacht. „Das ist ein guter
Schritt nach vorne. Der Tab-
kenhof ist von großer Bedeu-
tung für unsere Region“, sagte
Claus Plate. dham

Dirk Hamm

M it einem sta-
tionären An-
gebot für Ju-
gendliche hat

sich das Berufsförderungs-
werk (BFW) Weser-Ems in
Bookholzberg ein neues
Standbein geschaffen. Die
INN-tegrativ gGmbH als
Träger der Einrichtung hat
eine stationäre Jugendhilfe
mit integrierter beruflicher
Orientierung eröffnet. „Wir
freuen uns über unsere ers-
ten Jugendlichen“, sagte
Standortleiterin Claudia
Janßen bei einem Rundgang
über dasweitläufigeGelände
an der Apfelalleemit Bürger-
meisterkandidat Henry Peu-
kert sowie Gästen von der
FDP: Bundestagsabgeordne-
ter Christian Dürr, Ortsver-
bandsvorsitzende Marion
Vosteen und Fraktionsche-
fin Marion Daniel.
Die Jugendlichen können

das neue Angebot nutzen,
„um sich weiterzuentwi-
ckeln und eines Tages ihren

Wie auch im Berufsförderungswerk die Digitalisierung voranschreitet / Peukert informiert sich vor Ort

Weg selbstständig zu gehen.
Mit der Möglichkeit der be-
ruflichen Orientierung wol-
len wir sie zusätzlich unter-
stützen“, erklärte Janßen im
Gespräch mit den Gästen.
Die Vertreter der FDP und

Henry Peukert wollten ins-
besondere wissen, welche
Synergieeffekte sich für die
örtliche Wirtschaft ergeben,

heißt es in einer Mitteilung
von INN-tegrativ. Das ge-
meinnützige Unternehmen
unterstütze Menschen, die
nach einer Erkrankung oder
einem Unfall nicht mehr in
ihren Beruf zurückkehren
können. Im Zuge der beruf-
lichen Rehabilitation schaffe
das Berufsförderungswerk
durch Umschulung und

Qualifizierung für Betroffe-
ne eine neue berufliche Pers-
pektive und sei für Unter-
nehmen „mittlerweile eine
interessante Rekrutierungs-
alternative“.
Janßen erläuterte darüber

hinaus, wie die zunehmende
Digitalisierung auch die
Arbeit des Berufsförde-
rungswerks verändert. Die

Standortleiterin Claudia Janßen (von links) erläuterte Marion Daniel, Henry Peukert und Marion
Vosteen die jüngsten Entwicklungen im Berufsförderungswerk Weser-Ems. Foto: BFW

schnelle Umstellung auf di-
gitale Angebote während der
Pandemie und das Ermögli-
chen von mobilem Arbeiten
seien erste Beispiele dafür.
Eine Entwicklung, in der
auch Henry Peukert Poten-
zial sieht: „Teilweise virtuell
durchgeführte Schulungsan-
gebote können zum Beispiel
alleinerziehenden Eltern
oder pflegenden Angehöri-
gen die Teilnahme an einer
beruflichen Rehabilitation
deutlich erleichtern.“
Weiteres Thema bei die-

sem Austausch war der Be-
darf des regionalen Arbeits-
marktes an Fachkräften.
Claudia Janßen erklärte, wo
der Vorteil der Fachkräftege-
winnung über das BFW im
Vergleich zu den Stellenbör-
sen im Internet liege: „At-
traktiv für die ansässigen
Unternehmen ist, dass sie im
Rahmen von Praktika poten-
zielle Arbeitnehmer vorab
kennenlernen und so die Er-
folgsquote einer passgenau-
en Bewerberauswahl stei-
gern können.“

STENUM Aus Gründen der
Verkehrssicherheit müssen
andendrei alsNaturdenkmä-
ler geschützten alten Eichen
am Kriegerdenkmal in Ste-
num größere baumpflegeri-
sche Eingriffe vorgenommen
werden. Das teilte Oliver Ga-
leotti, Pressesprecher des
Landkreises Oldenburg, mit.
Ein Gutachter sei zu dem Er-
gebnis gekommen, dass an al-
len drei Eichen „kurzfristig
Maßnahmen notwendig“ sei-
en. Diese sollen nach Pfings-
ten in der kommenden Wo-

che ausgeführt werden. An
zwei Eichen kann die Stand-
sicherheit lautGaleotti durch
eine Einkürzung der Krone
um circa 20 bis 30 Prozent
wieder erreicht werden. Bei
der dritten Eiche sei wegen
starken Pilzbefalls ein Erhalt
in der jetzigen Kronenform
hingegen nicht mehr mög-
lich. Die fünf Meter dicke Ei-
che solle aber als Stamm-Tor-
so erhalten bleiben und so
weiter als Lebensraumfür In-
sekten, Vögel und Fleder-
mäuse dienen. dham
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Neue berufliche Perspektiven
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